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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Sch\'limlIler, D:r. Neisser 
und Genossen 
an den Bundesminister für Bauten und Technik 
betreffend Rennwegkaserne und Aspanggründe 

Für das Gelände· der sogenannten Rennwegkaserne im 3. Bezirk 
wurde die erste Stufe eines städtebaulichen Ideenwettbewerbes 
abgeschlossen. Dieses 'Gebiet eignet sich durch seine Lage 
besonders für eine Bebauung als Wohn- und Erholungsgebiet 
im Sinne einer echten Stadterneuerung. Die abgeschlossene 
erste Stufe des städtebaulichen Ideenwettbewerbes ist jedoch 
in der Zwischenzeit teilweise hinfällig geworden, weil nunmehr 
die Absicht besteht, Teile von öffentlichen Einrichtungen, 
die im \fettbewerb vorgesehen waren, nunmehr auf die Aspang
gründe zu verlegen (wie z.B. das Landesgendarmeriekommando NÖ). 
Darüber hinaus wird die Bundesgebäudeverwaltung I und Ir vom 
vorgesehenen Standort am Rennweg auf die Postgründe in der 
Hinteren Zollamtsstraße verlegt werden • 

. &uf den Aspanggründen ist der Bau von Instituten der Techn. 
Universität sowie der Veterinärmedizinischen Universität Wien 
vorgesehen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister· für Bauten und Technik folgende 
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A n fra g e ~ 

1) vias hat der 'Vlettbe·, ... erb "Rennwegkaserne" insgesamt bisher 
gekostet? 

2) Welche Maßnahmen 'sind vorgesehen, um die Verbauung der 
Aspanggründe rasch voranzutreiben? 

3) Wieweit sind die Verhandlungen mit der Stadt Wien gediehen, 
um das Gelände der sogenannten Rennwegkaserne der Stadt 
Wien anzubieten, um so dieses Gebiet im Sinne einer 
städtebaulichen Nutzung (Schwimmbad,öffentl.Erholungs
flächen, \vohnbebauung durch Gemeinn. v!ohnbauvereinigungen) 
zu verwerten? 
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